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Seitdem ich 1985 Mitglied im BWV zu Köpenick wurde, betreibe 
ich das Fallschirmspringen – anfangs aus Neugier, später aus Lei­
denschaft! Durch den Sport bin ich viel umhergereist und lernte 
auch meine Frau kennen. Auch sie ist seit mehreren Jahren be­
geisterte Fallschirmspringerin und inzwischen haben wir fast er­
wachsene Kinder.

Es ist leider kein Hobby, das die Aufmerksamkeit auf die sport­
liche Leistung lenkt. Meist hört man im Zusammenhang mit dem 
Fallschirmsport „wie verrückt“, „wie lebensmüde“ oder „ich 
würde mich das nie trauen“. Letzteres ist durchaus verständ­
lich, alles andere entspricht nicht den Tatsachen. Es ist ein Sport 
wie jeder andere, den man erlernen und sicher ausüben kann. 
Leichtsinn oder Unachtsamkeit gibt es auch bei anderen Sportar­
ten, bei denen hohe Geschwindigkeiten eine Rolle spielen. 

Ich habe mich seit 25 Jahren auf eine Disziplin spezialisiert, die 
auch unter Fallschirmsportlern eher selten erlernt wird. Sie nennt 
sich Canopy Formation. Dabei werden Formationen am geöffneten 
Schirm geflogen. Der Kontakt zu den Mitspringern erfolgt über die 
Fußgelenke, die sich in die Fangleinen der anderen Fallschirme 
einfädeln. Dabei müssen die Fallschirme im richtigen Winkel und 
Höhe aufeinander zugeflogen werden. Kurz vor dem Griff muss 
die Bewegung oder Geschwindigkeit der Schirme herausgenom­
men werden, um sich nicht miteinander zu verwickeln.

Im Wettbewerb kann man in Zweier- und Vierer-Teams fliegen. 
Auf Flugtagen oder Größen-Rekorden ist der Anzahl der Sportler 
nach oben fast keine Grenze gesetzt. Man braucht nur geeignete 
Mitspringer, die genügend Erfahrung mitbringen. Seit 2003 trifft 
sich eine internationale Auswahl fast jedes Jahr irgendwo auf 
der Welt, um größere Formationen zu fliegen. 2007 ist uns dabei 
in Florida eine 100er Formation gelungen, die seitdem als offi­
zieller Weltrekord besteht.

Im Fallschirmsport werden nationale Meisterschaften und Welt­
meisterschaften ausgetragen. Mit meinem Team konnte ich 1994 
und 1998 in „meiner“ Disziplin jeweils eine Bronzemedaille mit 
nach Hause bringen. 

Wer sich für diesen schönen Sport interessiert, kann mit mir 
Kontakt aufnehmen. Ich berate unsere Mitglieder gern, wie 
und wo man die beste Ausbildung in der Umgebung von Berlin 
bekommen kann.

Thomas Rohde-Seelbinder, (Genossenschaftsvertreter vom 
Bauteil 15) bwv@xrohde.de
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…steht auch in diesem Jahr das „Martinsgans-Preisskattur­
nier“ im November. Jede Menge Spannung und gute Stim­
mung in geselliger Runde warten auf die Teilnehmer. Neue 
Skatfreunde sind herzlich willkommen. Bitte vormerken: 
Skatturnier am 8. November 2013, Beginn 18.00 Uhr im Ge­
meinschaftshaus Marienfelde, Kostenbeitrag 5,-€. Bitte an­
melden unter Tel: 72380-5.

Marienfelde: 
Singen Sie mit 

Jedermann-Chor im Gemeinschaftshaus sucht noch Nachbarn, 
die Spaß am Singen haben. Dabei steht nicht das Können im Vor­
dergrund, sondern der Spaß am Singen von bekannten Volks- 
und Fahrtenlieder z. B. aus der Mundorgel.
Schön wäre auch eine unterstützende Gitarrenbegleitung. 

Treffen: Jeden 3. Donnerstag 
15-17 Uhr im Gemeinschaftshaus. 

Interessierte können sich gern bei Fr. Slotosch und  
Fr. Pürtas unter Tel: 72380-641/642 informieren oder  
direkt ins Gemeinschaftshaus kommen.
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